Tipps aus dem praktischen Alltag

......immer auf der Suche nach dem Bedeutung geben..........

Wo im alltäglichen Leben wird eigentlich vorsätzlich aus- und eingeräumt?

Eignet sich da nicht die Müllabfuhr perfekt?!

Der Müll wird eingeladen, weggefahren und wieder ausgeladen

- es entstehen Müllberge, die immer wieder neu versorgt werden müssen.

Und das stinkt!

Da bieten sich Lautmalereien wie „ihh!“ und „bäh!“ perfekt an, um dem ganzen Spiel besonderen Ausdruck zu verleihen. Das Wort „Müll“ selbst lädt zum Imitieren ein!

Müllautos gibt es in allen Größen und Formen – für die ganz Kleinen wie für die bereits feinmotorisch Geschickten. Müll kann man selber herstellen, indem man Papier zerreißt, zerschneidet. Oder man verwendet Muggelsteine, Nüsse, Korken, je nach Größe der Mülltonnen.

Mir macht das Spiel immer viel Spaß und es bringt selbst zurückhaltende Kinder dazu, in ein gemeinsames Spiel einzusteigen!

